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Bieiteljiiln‘lirb 75 ‘Bf. Durch Die ‘I‘oft iowie Durch
Die nolnortenre. ?Bei 1Jlbholung in der Crnedition
oder bei Fran llr u e 1‘, ‘lllbrcchtsätraite 92 |1

vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 Vi.

I)l l “4!" *i: E v11111111111nun* Gil-“binaria
zu einem Ylbmnnment auf dad im 42. Îsaln‘gauae
1‘111111‘in1‘11D1‘

cianderiier Yiadflifafl
Geffeutl‘idjer ginzeiger für Die 151raflchaft (H fai‘.

In} t’achrl’cr 3111Dtbl11ti crfcheint wiichentliel) 2><
1111D t'ann Durch die ‘Bolt fowic Durch 111111‘1‘1‘ 9(111‘1'11“äg1r
zum sBreiie non nur oierteljiibrlieb

zampa‘ “1"'
da 151g.

bezouen werben ‘Ju derCrnL‘ditiou oder bei Frau
llr‘nc‘r illlbr‘1‘1‘l1t1t1‘11111‘. abgeholt beträgt der Preis nur

è D.‘ W*

. ‚ Se@ ”ti.
vicr‘teljlihr‘lia) oder .20 3111. monatlich.

’l‘as Landert‘er Stadtblatt bringt ab.“ @ratio-
Yàeil'agen jedeu sMittwoch 1111D Sounabend eine
vierfcitige 11‘111. eine achtfcitige 111111e1‘1t gebiegen e
illnftriertc. iluterbultnnLiizàzflieilaLie.

Das .L’ondeefer Stadtblatt 111 111‘1:l1)alb ab.» c'il’teste
Loi'alzeituna die be1te und 511111111111111g111‘ für .5eDer1n11un.

Söochachtu11g9voll

Verlag_Des ,,Landecker Staòtbl___att“.

2ms ‘îandeck und Allgemein”.
1‘1‘11111111111! uuieic‘r Original: Qlerichtc 11e1“.botcn)

Landeck, den 17. September* 1915_

* ‘Jiach Der 11111 17. September ausgegebenenNr. 122
Der stur: 1111D är‘embcnlifte von 2111D21111Deci 1111D da:
felbft bis 16.-Ee111e1nb1‘r eingetroffen re111. angemech‘t:

51111211 Crl)olur1g13g1'11te 4880 S131111. mit 7715 Peri.
‘llndere Zremde 1499 ,, 21.2 „

3111111111111‘11: 6679 Part. mit 1.0047 Peri_
-‘Lz'; »diòffengeri‘htsfitzuugnomlLi. September. Vorfitzender

Herr >2l111t131er‘11‘ht131‘11t 111111112. Cchbffen Die Sperren Kaufman“

iliböner‘a‘lbilhelinathnl1111D“Baurrgutäbefiher Biittner:Schreckendorf.
‘1116 (Sterichtäfchrciber fungierte Herr Setretiir Exner. Die ‘Jin-
finge beh'orbc war vertreten D11111) ‚bei-111 9111111311nwalt Schneider.
1Jl:111efl11gt 111 die Witirnn Neumann ans 2Iltger'5Dar‘f wegen

SDiebftahl; nach Der heutigen Verde i13anfualnue und dem eigenen
(Heftanduis wurde Die ‘2'. nget‘lagte zu 6 ZU‘ art 65elD1'traie verurteilt.
Dieielb: 101l (betreibe und eine .Jenne Lieftoblen haben; wegen
Der 53enne wurde die ")Ingeflagte frugefbrochen. — Der Handel?“
mann Heinrich Wolf uns :lieuzerèdorf 11t augetlagt wegen lieber:
tretnng De€1 Qandelàgeieuee, lieberfchreituug Der feftgefehten
Butterpreiie; urteil ‘1‘ *Black (Heldftraie. — Ter ‘Dliiblenbefitzer
‘Baul Winter and’ Konrnd‘SwLilde ift angeflagt wegen üllihhanblnng ;
nach Der heutigen lieber-1111111111111 des (Slerichtéhofeé wurde der
Anacklaate zu 61111. (Heldftrafe verurteilt. —— Der Arbeiter
Bbfel zu Nieder SZhaiheiui erhielt einen Strafbefehl in @bhe
non 49”. wegen iiebertretnug der Gifeubahnpoliöei, Dagegen
erhob Der ‘ilnLiellaiie Wiederiprui) und beantragte richterliche
Üutfcheibung; nach Der heutigen 9jewei13aufnah1ne wirb der ‘2111:
geflagte zu 21U1l’.65e1oftra1e verurteilt. —— Die Dienftmand
.Hedwig Wagner 111115 Rnnzeudorf ift angeflagt wegen SDiebftahl,
begangen bei ihrem früheren Dienstlierrn r[ybrfter in Winkeldorf,

Diefelbe hatte b’ ‘JJ-‘k. und LSier Lieftoblen; nach Der heutigen 8e:
weiöaufnahine wird die ?lngetlagte ireiLieiprowen. — Der Gartner
r’lugnft Stein zu Sebredendorf iÎt angetlagt wegen nuerlaubtem
211rän1ahlen noli Brotgetreide; nach Der heutigen Beweisaufnabine

wird del' ‘lingeflagie zu 10 ME. @eldfirafe oerurteilt. — ‘Ilugeflagt
ili Der Viertntirber Jung und Der fliranerlehrling @rielt beibe
un@ Landed', wegen ruhefti'n‘eubenr Ldrm; und) der heutige Ve:
wei‘àanlualnne werden beide freigetvrochen. — In der ‘.Brioatklage
des ‘Diuîiter‘ì und Lnndwirteè Franz Ludwig zu Staurabäwalbe

gegen Fr. ‘JJlurtha “Schals aus ‘Breälau, (zur Zeit in Konrads:
walbe auf Belli”) 111 139111: re angetlagt wegen flieleibigung; auf

‘llnratcn dee‘ Soeirn ‘liorfinenbeu einigen fich Die sBarteien und
jedes trägt feine Stollen. Ju Der ‘Brivatilagefache Der Frau
Stoh'euhänbler Ifchee gegen Die leDige (Hertrud .boiler wegen
‘11- leibiguug, einigten l’id) die “.llurteien auf ‘2lurateu des .be-rr“
Voriilzenden, im ‘Beifein Der gelabeuen Beugen. Die ‘Zingcktagîe
trägt fämtliche Stoften.

-s— glngt'tidt. Wie gewöhnlich in fchnellein Trave fain
auch am {greitag früh Der Fleiicherwagen des Deir“ Exner durch
die Bollitrafze gefahren. An der Krenzungéftelle der ‘Zillirechté:
firafie fam dielein ein idiweres @eiabrt non oben entgegen. 11m
nicht ineinnnderznfabren, bog Der Kutfcher des erfteren gegen
dns Gdgruubfiücf 911.971€hnell ein. Bei dieier Getegenbeit
brach Die Deichfelîpitze an Der .i1ani3waub fcharf ab und die

“mine“ Brnchftiicke Dr‘angen Dem armen SItferbe tief in das Fleifch
hinein. Eine grofie Bl-.i‘lndn- bezeichnet die Stelle, wo das

lluglr'ick geichah. Eine Tale( "Schritt fahren !" Dort auznbringm,
wäre geeignet, weiteren llngliicfäfällen norzubeugen. Wie in
anderen Drten, miifzte auch bei uns jeder Nadfabrer angehalten
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werb n, an Strafgenlreuiungen [anziani zu fahren

VaiÎìeren derielben jedeén‘al vorher zn läuten.

-11. SDiittwoch nachmittag ertönte die Sirene der} Stadt.
Elektrizitalsioerked. Sie rief Die Mnnnfchniten der Surriwiliigen
Sturmwehr unverhofft zn einer 3111111111111 und Hebung. L'elziere
wurbe an einem Otrundftiick Sete (blauer: und Sternfiraîie dor:

genommen nnd wurde era“ erlebigt. Sobald Der Grund der‘
1111111111113 in Der ‘ltlirger11‘h111't beknnnt war, legte fich Die ‘llenn:

ruhiguug, Die Durch Die unhennlichi‘n „ 'euerti'me“ hervorgerufen
warben war.

_ii ‘lbähnnD Die Herbj'tferien der höheren Lebrnnitalten
augefeht find vom l. bis zum l‘3. Oktober, danern die l4tägigen

Kartoffelferien für Landed vom 3. bit} zum l7. Oktober. Sie
beginnen in rlltgerßborf und Schreckendorf irhon am 213. September.

SDreichhige .‘berbfiferien, nnD zwar vom 26. September bis zum

l7. Oktober babe“ Die Schule“ in Heinzendorf, Naierddori,
Schiinau uub Winfeidorf.

* Yi‘: ‘Jil'r‘ìl'dìfieldjan für das Dorf gll‘aintelbor‘f ift für Die
1e1nere Dauer de@ &lrn-Lies S'gerrn ß‘leifchbefdwuer Baumgarten
hier vertretungäweife übertragen worden.

Qiul‘ölnng Der Binsldìeiue der gtoidìsliriegsaul'eifien
bei den ‘g‘oflanftalteu. Zur (Srleichternna der Einl'oinng Der
Binäfcheiue Der Striegöauleihen finb Die Sieichäz‘lloftanftalten an:
geiviefen worden, die 811161d1eine Der Stei1häfrieg13anleihen fiiuftig——
1,11111‘ict111 verfuchäweife in 8ahlung zu nehmen oder gegen bar

umzutanlcben. Die am l. Oktober fälligen 8111131d1eine Der eiften
Striegäanleihe werden bereits nom 21. September ab eingelöft.
Hierdurch wird hoffentlich allen denen, die biäher wegen Schwieria:
leit Der (Sinlöluug Der Siuäfcheine von Der Beichuung auf Die
Dritte Str‘ieganleihe abfahen, Der Entichluî; zum Zeichnen erleichtert
werben. Die Beihnnngen auf Die Dritte Kriegsanleibe werben
noch bi@ zum 22. September, initiag‘ì l lihr, bei allen Volt:
auftalten entgegengenommen.

k. @renzoerlîehn Jmmerwieder wird fowohl von Fremden
als auch von (Sinheimifchen verfncht, Die öfterreichiiche @renze
auf Nebeuweaen zu iiberfchreiteu, fo z. B. namentlich bei Den
Schwarzberahtiniern, um in Den St‘rebägrunb zu gelangen. ES
f1‘i Daher anäbriicflicl) Darauf hingewiefen, Dali Die @renze auch
mit ‘Bai‘ bezw. SJegitimatiou nur auf Den 8ollftrafsen und Îelbft
Da nur wiihrenb Der Iageäftnnben überfchritten 111er.1en Darf;
3unüberhaubelnbe haben abgefehen von Umwegen unliebfaine
Weiterungen mit Den Zollbebdrden zu erwarten.

k. gallitarilche (g‘hrenbeseugnugen für ätriegsorbeu.
Wie im allgemeinen noch wenig betanut ift, haben Die Schild:
wachen den Triigern de@ @iiernen Strenge?» des Drden‘à ,,l’onr
lo merita" iowie aller Drden mit Schwertern gewiffe (Sin-eum:

zeuaungen zu erweifen und zwar and) dann, wenn Diefe eius:
zeicbnungen zur Bidilfleidung angelegt werben. Vor dem Eiferneu
Kreuz 1. und 2. stlaffe uno Den Drden init Schwertern haben
Die Voften mit ,,Gewebr über" ftiIl zu ftehen, währenb vor dem
Drden ,.Poni* le unärite“, Der am Îchwarzîeidenen, mit Silber:
ftreiien eingefafzten Bande um Den Hats getragen wird, D1113

Glewehr zu vrüfeutieren ift. Sahterer, von Friedrich dem (Broken
geftiitete, Drden wird iibriaens Îtututengeinàfz nur an thiziere
verliehen. ‘ßreuftifche Drden und Ebrenzeichen für ‘Ilu131eichnung
vor dem Feinde werden, wie hierbei 110d) bemerit fei, an
fchwarzem, weifzgeftreiften Kriegébande, die Drden mit Schwertern
getragen.

>< Elie dritte @riegsaitleitm Eine ginge
Der ge111nben Aupaffung unferer ganzen Wirtichaitsweiîe
an Die Lebeusbedmgungeu D113 Krieges find Die gian:
zenden Nefultate der Deutfchen Rriegßanleihen. Keiner
unferer Gäeguer kann 111h eines auch nur annähernb
ähnlichen G‘rfolgcß rühmen, wie ihn Die Dentfche Sie:
gier‘ung erzielt hat und hoffentlich auch mit Der iehigeu
Anleibe erreichen wirb. Dai“ i1t zum Teil der Takiil
unferer Jeinde zu bauten, Die das Deutfche Geld zwaugen,
im Lande zu bleiben. Der* L'Heldumlauf blieb innerhalb
der* Landevgrenzen und wird e13 noch länger bleiben. -
Die Bedingungen fiir den C‘rfolg Der '3.Si1‘ieg€1anleihc
1111D Denlbar gii111tig.23ei den Deutfchen Sparkaffen
betragen alle (Einlagen etwa 21 Milliarden Mark.
Die Bauken verfügen über bedeutende Summen von
Depofitengeldern. Die Haupt‘ache 111, Dah das Deutfche
Voki Die 11111111111entige Sieichäanleihe als l’idzerste
und vorteillmfteste @apitalumilage ann’eht.
Die Vapiere gewähren dieîen bedeutenden Ziiisgenuiz
9 Jahre lang 1111D dazu einen Kapitalgewiun von 1
Wrozeut und Doch kann der Bender 11'e jederzeit oer:
laufen oder oerpfiinden, Denn 11111 für da@ Neicl) 1111D
"ie bis 1924 unfünbbar‘, nicht aber für Den, Der 1te
jetzt erwirbt. Fin klein e Sparer zeigt die Auleibe
befouderes Gntgegenfomrucn.213er nur 100 Ni. zeichnen
will (bis 22. Sept. ), der‘ braucht Diele e111 am 22. Januar*
111111 bezahleu. Wer ne aber b a r vor dem 30 Sept.
1915 entrichtet, erhält Die halbjährigen 5 prozeutigen
Zinien im domus heraus und noch 1 M., zuîammeu
alfo zahlt er nur ftatt 100 NL. 96,50.

An die vaterlänbifchen Yftichteu des Volkes zu
appeliereu, fallte 111l) angefichtö des materiellen Rubens,

oder beim

‘lie (Braflrfiufi (1.111111.

-.„„@‚'‚’“‚““b°"b' Den 18. September l915.

 

.
—
.
—
‘
.
-

.
.
.
—

  

àiizeigenpreis:

Die ei1111111llige Îìeile ll) ‘1‘11. von (1116111111111 l2 ‘Bi

Neilamezeiie 20 “Bf. Bei W i ed e r h o l n 11g e u

'reip. Jahre‘S-*E’lbonnement entinreebender ?llabntt-

I I

i“ Nummer 75.
 

den der Ylnlauf von Stiiegnanleihc gewährt, erübrigen
Die Snlunft des Dentfchen ‘l‘olt'eÎ, die inibire des
Striche-*1.1, da*: 2in11‘hen Der :Nation in der Welt hängen
vom C‘rfolge Der; Krieges ab Das‘ L‘ìeld gchür‘t zu
den Waffen, mit Denen wir 111‘111‘11. über zur (Held-
1‘i'11t11ng dei.“ ‘Jteubes beiträgt, 1111gt für Den eigenen
flieht}. _Wer‘ die Striegvanleihe zeiebnet, 111‘1111‘1‘1 Den
C‘rtrag 11‘1111‘15 eigenen 31111111111it11l15 und fräftigt das
i’lufehen 1111D Die illnuln D1‘1.‘1:111‘i1‘l1e1:1..‘lr‘1ei 1111'11‘l1te 11:1
v1‘111iit111orten, eine 111l1he (Stelcgcnheit, D1‘111911‘ich1‘ 1111D
1ich 111Dieneu ungeniihtvorübergc‘h1‘11„11 l11111‘n' Datum:
311m verfügbare “Held für dic 3 gii-imo-
anleihe!

*Bierenfuiniueu aufgìriegsanleilje zeiebnetL
Die ”Friedrich Wilhelm”, gebenDver‘ficher‘ungäzi’ll‘tien:
(Sje1ell11‘haft in Berlin, nämlich "5 ‘Brillioneu Mi. bei
der Z., 20 Mill. Mk. bei der ‘2. und 10 Mill. Mk. bei
Der 1.2)11‘ichäanlcihe (5:13 111 died die größte bi1’f1hcr
befauntgeworDenc )ei1‘hnung einer‘Bcr1iche1nngäg1‘1ell:
fchaft.

;Mis dem oberen 11111111111.
.‚ 11d1redtenborßben17.6e11te1uber.91111601111tagunter=

111111111 Die Juaendgrnpde des fath.©e1ellenvereinä unter Ve:
teilignng von 30 Bdalingen einen Herbftanèftng nach Dein Landecker
SJeiDelberge. Die Wanderuna führte über leersdori, wo Der
Schollenftein befucht wurde, Bud Landeck und Lentben. Auf
der .l’abbia de‘S Ber-aes hielt Kaplan Gottichlict) eine begeifterube
vatriotifche ‘llnfurache. Jin Heidelberger Stirchlein wurde eine
knrze Kriegsandacht abgehalten, worauf nach längerer Shift im
Dorfgaftbanîe frohgemul gegen 2lbe11D Der Speinnveg angetreten
wurde — Ilnteroifizier Dskar Haèler, Sohn des Hanptlebrerfi
.SD Qaòler von hier, wurde unter gleichseitiger gBeii'nber‘nng
zum Bizefeldwebel mit dem Lifernen Streng. deforiert. Bei einem
Sturmangriff auf Konnro führte er Die l. Ronrpagnie "eines
Negiments, nachbenr alle foiziere und Bugliibrer au11‘rl‘lefecht
gefeht war.en

gäil'hcflnsthal'. In einer Veiiammlnng der (Sjemeinde-
vertretung wurde (Slaftwirt Nidiard Ötrbger auf eine lijähiige

"llintörwriobe al@ Sch'offe Der Gemeinde Wilbelniétlml miei-eine:
wählt. —- Seit dem l2 b. Mis. ruht der Betrieb der Harbin’ iLben
Fabrik ga111, Da wegen Mangels an ‘Bferden nicht genügenD
Holz zur Stelle gefchafft werben kann. —— Bei Der hiefigen 9l111t6=
verwaltung find bereits mehr alè‘ 100 Zentner Winterroaaen
zur Saat beftellt warben Bei Diefer (Einführung 1111De1‘w111‘t13
gebauten Getreideé fragt fich allerbingr}, ob Daßfelbe für unfer
Klima fich als geeignet erweifen wird.

@attesdienft-@rdnung der liatf). ‘g’farrl‘iirdic glanbcili.”

Sonntag, Den 19. September*:
l/4'7 und 3/48 llhr hl. ‘Dleffen, 9 ilhr‘ Hanptaottesdienft.

2 Uhr Kriegsandacbt.
9 llhr (Sotteäbieuft in Winkeldori.

Von den <_Hit-legs[chanplalzen.
W. I. B. (Sjrofies Hauptquartier, 16. September

Weitlicher Rriegöfchauplah.
Keiue wefentlichen (Ereigniffe.

Deftlicher Siriegöfchanvlah.
Söeer‘eagrrnwe des Generalfeldmarichalls v. .13111D1‘nbu1‘g.

Auf dem linken llfer Der Diiua Drangen unfere
‘Ir‘nppen unter erfolgreichen Stänwfen in Etlichtung auf
Jakobîtadt weiter vor. Bei Liweubof wurden die
9111111‘11 auf das Ditufer zuriickgeworfen. Nbrdliel) und
uordiiitlich von Wilna ift unfer illugriff im Fortiebreiten.
Dem Bordriugen nord‘oitlict) von (Strobno feht Der
Feiud noch sähen Wider‘itand entgegen.

Heeresgruppe des Generalfeldnmricballs
von Bayern.

Die Lage i1t unveränbert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarlchall‘z 11. sDiaclcnfen.

Spalbwegs Janowo—-Piuif oerÎuchteu die .‘h‘nfien
erneut unfere thrfolgnng zum Sieben zu bringen. Die
feinblichcn Stellungen wurden durchbroL‘hen, 1'1‘cl113 Difiziere,

lîî Mann gefangen genommen, Drei 51.1811 1'1‘hiuengen1el11‘e
erbeutet. Das @teliinde zwiìchen Primer 1111D Jafiolda
nud Die Stadt Pinif 1111D in Deutfchem Veli“.

Siidbitlicber Striegyfchauplah.
Wie au Den vorhergehcnben Ingen 1cheitert1‘n r‘1111111‘he

"llnariffe vor Den Dent1chen.äinien.
Dberite .chresleituug.

C21111-11111[1111111 im Lannutti St“dlhlnii
da‘ bellu Eriol“.

Prinz Leopold



Der letzte (üiderltand.
Die Meldungen. die die führenben Beteréburger

Blatter aus den Balkanhauptftàdten veröffentlichen,
laffen Deutlich erfennen, dak man {ich in illußlanb
keinerlei Tàuichungen über das gejunkene Aniehen des
:tarenreiches auf dem Balkan mehr hingibt. Da die
iutfiiihe Zenjur fett einiger Zeit auch Nachrichten
durchlàht, die geradezu ungünftig für Nuhland er-
icheinen, fo ift Der Niickjchluk nicht fchwer, Daß man
Die rnffifche ’Bevötl‘erung auf eine Anderung Der
fBatianlage vorbereiten will. Veionderé intereffant
“t eine Depeiche der .Bdrjen-Zeitung‘ aus Sofia.
Die in wutfchäumenber Weije von dem übermäßigen
Anwachfen Der Deutfchfreunblichen sBartel in Vul-
garien tpricht und Die Ebefürchtung ausdriickt, Daß Der
(Einfluß Der Vieroerbandémiîichte in Bulgarien binnen
turzem'gànzlich gefchwunben fein wird. In ihrem
Lietiartrtel ftößt Die Zeitung Die wilbeften Drohungen
gegen Die bulgarifche Negierung aus.

Wiihrend jedoch Die unverbrüthliche neutrale Hal-
tung SButgarienä Der ruffifchen SBreffe fchvn von jeher
einlaf; zu größtem illtißvergnügen gab, laffen Die
letzten Meldungen, Die in Veteréburg aus Buiareft
vorliegen,w viößlich gleichfallß Zweijel an Der unbe=
Dingten Q‘rgebenheit S‘iumänienä laut werben. So
meldet eine Depeiche der ,Uiowoje Wremja', Daf; Die
.erbichteten“ (!) (Erfolge Der Deutfchen Die öffentliche
“Meinung in {Rumänien über Den Uuégang der
gatizitchen Rümpfe in einer für das ruffifche Heer
nngünfiigen Weije beeinfluBt hätten. Das sBlatt er:
itc’irt‚‘ba:; es im Hinblicf auf Die Balkanitrbmungen
von ’delang fei, wenn Der ftrategifche iltücfsug Der
iliuffen fich nicht auch auf Den letzten Teil des von
ihnen belebten öftert'eichifchen Gebietes beziehe. Der‘
leihe Standpunkt wird noch von einer Neihe anderer
Blatter vertreten, unb es ift nicht auägefchloffen, Daß
Der hoffnungéloje, aber nerzweijelte Widerì’tand, Den
Die iliuffen in Galizien leiften, auf Diefen Druck zurtick-
anführen ift, Den Die öffentliche Meinung auf Daß
Dbert‘ommanbo auäübt.
N _ (Gleichwohl fcheint man nicht allzu hoffnungéfroh.
'vie Bepdlterung sBeffarabienä beginnt bereits mit Der
üiaumung des Grenzgebietes, weil fie einen wuchtigen
Deutfcinöfterreichtfchen Ungriff befürchtet unb ebenfo
herricht in Vodolien und Wolhnnien allgemeiner
Schrecken. Dazio> wolhhnifche Fejtungsdreieck, das
gegen Die Grenzen von Galizien vorgefchoben ift,
teilt nun balD das Schickjat Der anderen größeren
ruffifahen Fe“ungédreiecke gegen Die Deutfche
Grenze. Mit Der @innahme non Luck am 81. Uuquft
und mit Der Eroberung von Dubno am 9. Sep‘
tember iind Die beiDen Eckpfeiler diejes Dreieiks von
Den verbünbeten Truppen geftürmt worben. Dadurch
wurde Der Weg gegen Nowno von zwei Seiten, vorn
Weiten und vom Stiden frei. Der Dritte Eckpieiler
_des wolhnnifchen Feftungédreiecks ift Demgemäß fchon
teht von zwei Seiten ftart bebroht. Mit dem Verluft
non Noiono ift Dervflierluft des Kreuzungspunktes
mehrerer wichtiger Etienbahnlinien nerbunden. Von
hier aus geht nach Norden die Strecte fRowno—
Wilna. Durch Die Der Zuiammenhang diejes ruffifchen
ìs-lugels mit den nörDlicb Davon ftehenDen Truppen
gewahrt ift, unb nach Stidoften führt eine andere
iehr bebeutfame _Linie. die einerieits in der Ver-
tangerung nach Dtten Die Verbindung mit Kiew her-
'ftekllti mährenb Die fübliche szweigung nach Ddeffa
u r .
Es handelt fich Demgemäß um einen beträchtlichen

qumarfch‘ und Nitckzugéraum, Der Durch das wolhn-
nrfche Feitungsdreieck geichiitzt worden war. Mit der
Bezwingung Diefer ftarken befeftigten Stellung, die
in Der Hand einer ungebrochenen Truppe heroor-
{agende Leiftungen hätte bewirken kfinnen, fehlt Der
Schuh Diefe ungewöhnlich bebeutfarne Stroke und
Eifenbahnoerbindungen gegen Daß über Gaitziens
(Sirenaen anrüci’enbe Heer der verbünbeten Deutfch-
ölterreichifcheungarifcben zrupvem Schlieleich ift da-
mit eine ftarte UuBfallépiorte für Den Dahinter liegen:
Den Naum des weiten Eliufglanbä nieDergelegt. Alto
Die ’Beawingung auch dieies Feitungsdreiecks ift von

Das feltlame Licht.
Erzàhlung von E. Frhr. v. Skarjegg.

Wuthering.)

Ein wehmùtiges Geftihl r’iberkam Den Arzt. Wie
gern hätte er aus dem Munde dieies erprobten
Marines ein abfprechendeé llrteil über Feldern gehört,
Der von jener Frau geliebt wurde, die für Den
Doltor der Inbegriff alles echt Weiblichen war. llnd
nnn fvrach Der Snipettor in förmlicher EBegeifterung
von ihm, etwa fo, wie am geftrtgen Ubend Frau
von Strìining zu ihm geiprochen hatte, als fie ihm
von ihrer (She mit Feldern erztîhlte. Da hatte
die lange vereinfamte Frau alle ihre Schmerzen
und ihr Leid auSgeÎtrdmt in Trdnen und hatte
auch von ihrer großen Schuld gefprochen, Daß fie
Dem Gatten niemals eine gute Frau, eine Kame-
radin und Helferin gewefen fei, Daß fie weber für
fein Baterland noch für feine Arbeit und feine
iBeftrebungen Sntereffe gehabt habe. llnb Dann
hatte von Bergheim erfahren, Daß Feldern rund-
weg abgelehnt hatte, Den Vorjchlag feiner Gattin
anmnehmen. Alles in allem, biefer Abenteurer war
eine sBerfönlichteit von eigenartigem Neiz.

Jnlpektor Wellace rih ihn aus feinen träumen:
.Wie war das eigentlich mit feiner Frau.“
Dottor von Bergbeim erzàhlte kurz, was er da‘

von wufate, heionders vermeilte er aber bei Der
Schilderung, wie veränbert Daß Wefen Klaraé fei,
feitDem fie zum erften Male mit Feldern zujammen-
getroffen fei.

Wellace borchte hoch auf. Btcîleicht war hier ein
Wes, den letzten Neff des Dunkels zu lüften.

.Noth eine Frage, Herr Doktorl Baron Mons
Îagte mir, Daß Sie einen zweiten Schltiffel für
feinen Geheimicbrank haben."

..Dna nimmtt Er wurde angefertigt, falls Baron

20|

 

nicht zu unterichàtzender Bedeutung. Lì“ Berbinduna
mit Diefen Kdmpien im wolhnnin‘hen .Îefinngédreieck
müffen Die Ereigniffe am unteren Sereth betrachtet
werben. Sie nehmen durch den heftigen truififchen
Widerftand den Charafter eines fchweren :liingené
um den ’Bellis des letzten Zipielé non Galiiien an.

So fönnen wir an Der Hand unferer General-
ttabBberichte einen fehr energifcben ruffifchen Wider-
ftanb verbunben mit ftänbigen Offenfivverfuchen felt-
ftellen. Der öfterreichifche Gencraljtabsbericht vom
11. September berichtet wieDerum von einem heftigen
Kampf, weftlich des unteren Sereth. Werner hören
wir, Daß ein Teil. der öfterreichifchen Sereih-Front
auf Die Hòhen öftlich Der Strnpa zuriicfgelegt wurde,
da fehr überlegene jeindlicheKrc'iite im leuge waren.
Wir haben jdjon des öfteren in diejemKriege gefehen,
Daß unfere fiegreichen Heere genötigt waren,
an irgenb einer Stelle der Nieienì’ront
die eigenen Krafte zuriicfzunehmen. wenn die
Nuit'en gerade an Dieter Stelle einen Llngriff mit
großen, überlegenen Maffen machten. Dieieé Aus-
weichen ift eine Vorfichtsmajznahme zur Schonung der
eigenen Truppen. um nicht nuhlos fchwache Ub-
teilungen einem bedeutend überlegenen (Stegner au@-
zuliejern. Auch Diefem Auéweichen wird zu gelegener
Zeit, wenn Die Lage des Heeres es nützlich erfcheinen
läßt. ein neuer eriolgreicher Vorftoh folgen. Den Die
lliuffen ebenfo wie alle biéherigen slingriffe nicht
werden auéhalten t’onnen. Der tleine Teilerfolg an
irgendeiner Stelle der langen Front ift bedeutungsloé.
Liber auch hier werden die Nuffen bald wieder die
ftarte Hand der verbünbeien Truppen zu fühlen be-
kommen. Schon (iu-?3 Dem tüngften öfterreichifchen
(Deneralftabßbericht geht'hervor, Daß Die Eliuffen nord‘
weftlich und fübweftlich von Tarnopol unter un‘
geheuren Berluiten zurticl‘geworien worden finD.

(Benji rt: D. St. i. b. M.)

Verlcbledene Kriegstiarbrrcbten.
(Van der mil. Zeniurbehbrde zugelaffene Nachrichten.)

Franzfifiicbe Beforgniffe.
Der frühere franeöftfche Miniiter des Àuhern

SBichon erörtert im ,Vetit Journal‘ noll Beforgnis die
SBli’ine der Deutfchen Heereéleitung. Er erwartet noch
ür Den Herbit eine furchtbare SBrüfung Der
franaöfifchen Widerftandskraft. Deutfch-
land wiffe febr wohl, Daf; wirtlich entfcheibenbe, zum
'.iegreichen Frieden führenbe (Erfolge an Der Wejtfront
geholt werben müffen. Die iranzòjifch-englifche Front
müffe fich alfo für eine nahe Zukunit auf einen per‘
zweiielten Anfturm gefaßt machen. Viel Zeit habe
Deutichland nämlich nicht mehr. Ein neuer Winter-
jeldzug habe für Deutichland noch mehr Schrecken
als für Die anberen; Denn Deutjchland gingen die
Soldaten aus und es iönne auch nicht ewig auf Die
Neutralitc’it der sBalianvölfer rechnen. Deutfchland
müffe alfo noch im Herbft eine Enttcheidung fuchen.

 

 

 

Zeichnet die Kciegsanleihe!
Le“ter Zeichnungstag:

ernennen), Den 22. September.   
Italien fiircbtet Den Dentfchen Angriff.

Der militärifche Mitarbeiter des Mailànder
,Corriere della Sera' veröffentlich (Der ,Voti 8th
zujolge) Artikel, in dem er zwar Davon ausgeht, daB
Die Endauéfichten für Den Vieroerband günftig feien,
weil er Den größeren Vorrat an Menichen befihe unb
darum länger aushalten tönne, aber hinaufügt, es
werbe jedenialls noch fehr lange Dauern ehe es foweit
fei, Daß Der Vierbund Daß Ilbergewicht erhalten
iönne. Daraué zieht er Den unerwarteten Schluh,
Italien müffe fich Davor fichern, Daf; Deutjchland es
nicht fchon vorher mit grofzer Macht überfalle. Er
ràtdringend,ficl)aufdieVerteidigungoorzu-
b ereiten. Er wolle durchaus nicht Mutlofigkeit
nerbreiten. Uber es fei nötig, fich Darauf gefaht zu

Mons den feinen verliert. Auf Anraten des Her-
jtellers nahm ich ihn in Bermahrung, zumal Baron
Mons ihn nicht auf Der Bank in der Stadt hinter-
legen wollte.”

,,Wo verwahren Sie ihn gewöhnlich 3”
,Er liegt immer in meinem Schreibtifth.”

{g’fflabm Sie ihn in den letzten tagen niemals ner‘
m .“

Dottor von Bergheim erfchral‘.
,,Jch bitte Sie, niemand t‘ommt an meinen Tifch.

Ict) habe natürlich nicht immer nachgefehen: aber
Da fie mich Daran erinnern, werbe ich mich jetzt fofort
vergewiffern, ob er an feinem ?Blake liegt.”

Er trat an den Schreibtifch und fchloß Die. Iini‘e
Schublade auf. Mit zitternder Hand Durchfuchie er
Die Lade mehrmals? — Der Schltiffel befand fich
ièitcbt darin. Dem Urzt trat der sZingftfchweijz auf Die

rrn.
”Das ift ja unmöglich," rief er ein über das

andere Mal.
„llnb es geht vielleicht Doch ganz natürlich zu,"

fagte Der Jnjpektor ruhig. .,Wann meinen Sie, den
Schlùffel anlegt gefehen zu haben 3"

Dottor v. ’Bergheim nahm aus der Schublade eine
kleine Kaffette und reicbte fie Dem Jnjpektor:

.In Diefem kleinen Kajten hat er gelegen. Warm
ich ihn zum letzten Male fah. vermag ich nicht anzu‘
geben, weil ich, wie gefagt, feinen Wert darauf legte
Iflönb überaeugt‘ war, Daß niemanb hier hereinl’ommen
nne.“ '
..llnd wer fann ihn entfernt haben ‘è‘
Doktor v. Bergheim fchiittelte den Kopf.
.Ich weiß es nicht.“ fagte er tonlos.
.Kannte temand Den Aufbewahrungéort?"
‚mein,‘ fagte Der Arzt entfdhieben, aber im felben

ngenblick fügte er hinzu: ..Doch -— aber das ift
ta unmöglich - Kiara non Strfining hat ihn eine

 
 

nrarhcn. ‘Lil-“an müffe langs der (Sterne Sghùhen-
gräben. und viele Schiihengràben. frhon icht anlegen.
;Ports allein tönnten nroDerner l’irtillerie nicht wieder‘
itehen. Alles, mais irgcnd Haiie und Spaten führen
fönne, müffe Hand anlegen. Schiitzengraben hinter
Schiitzengraben müffe eniftehen unb mit zahlreicher
Artillerie verfehenwerben. Erfolge der beutfche
slingriff erft, dann “ei es zu fvät. —— Zur
(Erhöhung Der Stimmung in Italien werden Diefe
‘lluätichten i'anm beitragen. Und wie er3 oollendé mit
Der ‘b'eireiung der unerldîten Ldnder werben toll,
wenn man auf Den Eingriff vergichtet, bleibt giinzlìch
unklar.

“i

Nicderlage der Engliindcr in xmefolwtmnicn.
‘Brivaten Nachrichten, die an?» ‘Bagdad in Kon-

ftantinopel eingetroffen finb, zujolge haben die iüngfien
Kdmpfe der Sti'imme nörDlich von .llaleteui-Nedji‘n
gegen Die Engliinder mit der Elite D erl a g e u n D D e r
Fl ucht D es 'Feind es geendet, der große Berlujte
erlilt und eine ‘.Dienge s.Uiunitian im Stiche lieîn_ _Die
Lage der Englànder, die 2:5 on infolge Der illufftrinbe
Der inDifchen Truppen übel war. hat fich jetzt nei"
fchlimmert, Da fie von allen Seiten non Den
Stàmmen angegriffen werDen.

*

Die Amber und der ..Heilige Sitten“.

Mehrere Scheikè und Notabeln des Hedjchaé
(Arabien) richteten an Die türiifche Eltegiernng cin
Telegramm, worin fie criiiiren, Daß fie irotz der Slin-
ftrengnngen Englandé die Ben ölferun g des
H e d fch a S au ézuh un ger n, fämttich entfchloaten
feien, Den Heiligen .S‘èrieg iortzuiehen.
felbft wenn fie von Steinen und Erbe leben müfgtcn.
Da die türiifche iliegierung ihnen übrigen? Lebenî-
mitiel liefere, hätten fie auch befrhloffen, von Dem
(Gebrauche engttfcher (Ergeugniffe abzuiehen. Das
Telegramm fchiießt mit herzlichen Wiinichen für Die
Ttirtei und deren Verbiindete.

politil’cbe Rundfcbau.
Schweden.

“Nach Meldungen des ,Exchange Telegraaî' ha: in
Schweden die Erlaubnié der Deutfchen iliegiertnrg,
fchwebtfcheielegramme Durch Die ’Funkcn‘
ftation von Nauen abzuienden, die allergrd’hte
Befriedigung erregt. Die Telegramme müffen aller-
dings wichtig fein unb Dürfen nicht mehr als
25 Worte enthalten. In fchweDifchen ;ìnduilrietreijen
hält man Diefeä Entgegenl‘ommen Deuttchlandvî‘ für
fehr bebeuienb. Da es der frhwebifchen Indnjtrie auf
diete Weife möglich ift, ohne England mit sllniertl‘a
zu forreipondieren und fie auch Den bedeutend tan‘
geren und koitfpieligeren Hinweg über das nbiriiche
Kabel oermeiden kann.

Balkanitaaten.
*Die diplomatifchen Mifjionen illuß-

lands, Englandé, Frantreich, Italiens und Serbiens
werden oorausfichtlich fchon in fur-;er Zeit aus Sofia
abberufen werben. Der englifche *lìertreter hat
feine Archive bereits nach Saloniki expediert.

* Der Korreipondent des ,Serolo‘ in Saloniki
fchildert die Verwirrung auf Dem Balkan'in
den Îchwa'rzeiten Farben. Die Deutfchen Siege 1m
then hätten Den Neutralitiîtégedani’en ungeheuer ge-
ftärtt. Der SBlan V eniz e l o S ’, eine Einigung Der
Balkanftaaten zujtandezubringen, fei mifalung e n,
und Griechenland werbe nur eine vierverbanbfreunba
liche Neutralitc’it beibehalten fönnen. Aus ftrategrfchen
Grtinden vermöge Griechenland der ‘llbtretung der
Îerbijchen (Hebiete Gewgeli und Doiran nicht (zum:
ftimmen; wenn Serbien dieje Gebiete trohdem_gb‘
trete, fei Griecbenland wieder in feinen Entjchlunen,
frei. So herrfche überall llnklarheit.

*Den gegenwärtigen Beziebungen Numa
niens zu Bulgarien und Serbien widme
der SBarifer ,Temps‘ eine Bejprechung, die Deutlich
verrät, Daß man in Varifer leitenden Streifen keine

 

mal gefehen, als fie mir beim Drdnen der Bapiere
a .“
,Kannte fie feinen Zweck 3" forfchte Der Jnjpektor

unerbittlich weiter. ‚
,,Neinl Sie öffnete Damalß nur Die Raffette,

fchlof; fie aber fofort wieDer, als ich ihr tagte, Der
Schliiffel müffe Darin liegen bleiben.“

,Meinen Sie, Daß {Gräulein v. Strùning in die
Schublade gelangen tonnte?“

,,Nur wenn fie mein Schlfiffelbund hatte.“
,Wo liegt Daß Schliiffelbund gewöhnlich 3"
,,i‘snimer auf meinem Schreibtijch, folange ich da‘

beim bin.‘l
.,Kommt es nie vor. Daß Sie diefen Naum ver:

laffen, ohne das Schliiffelbund an fich zu nehmen?"
,Es fam einmal vort’ommen, wenn ich einen

Augenblick unten im Ehzimmer ruhe.“ h
.n danke Ihnen, Herr Doktor. Seien Sie

unbeforgt, Die ganze sllngelegenheit wird ohne Auf-
fehen für alle Beteiligten erledigt. — Warum halten
Sie heute keine Sprechftunden ab.“

Der Arzt war verwirrt.
,Woher wiffen Sie das Z‘
,,Jch las, als ich heraujkam, das Schild. das auf

Dem Flur liegt, das doch offenbar an Ihre Hauétur
gehängt werben foll.” _

.Ja. ich muß auf einige Tage verrerfen.”
Jnfpektor Wellace reicbte dem Arzte die Hand:
.,qu Wiederjehen und unbeforgt. Niemand er-

fährt etwas, es wird keinerlei Sfandai gemacht.“
Er wandte fich zur Tur. Als er aber bereits die

Klinke in der Hand hatte, rief Doktor von Bergbeim
noch einmal hinter ibm her: ‚

„ ch möchte nicht fo von Ihnen Ubjchied nehmen.
Wellace! Ich will Ihnen die Wahrheit fagen. Wiffen
Sie nicht“ von Den Verwicklungen in Europa. Die
l'hler unlößlich geworben find 'è‘



überfclnoenglicten Sgoffnnngen mehr auf Die itntcr=
ftuhung Der l’ibfichten Deä SBierverbanheei Durch Darf-
Kabinett Brgtianu fetit. Las Blatt hebt heroor. dal;
tiiumanien fich Durch lein eigentlicheé Berînrect‘en
Serbien gegenüber verpflichtet habe, Doch läge Die
‘Bernlnchiung Der Seibfic’inDigl’eit Serbienß nicht in
Numàniené Jntereffe. Die fBui'arefter riiegiernng
halte übrigenß Den sllugenblict noch nicht für 0€=
iommen, fich mit Der Bailanlrage im grofien ganaen
au befaffen. Sie Berhandlungen Bukarefts mit Sofia
hätten leDiglich beiDerfeitige ‘Ißirtfchaftßiiele au (Stegen:
ftanDe. unD nur obenhin werde auch Die Mbglichieit
einer Grenzberichiigunn geftreift.

*Das iiieuterfche Bureau meldet aus amtlicher
gri'echifcher Duelle, dai; alle in auîali'inî-ifchen
Mnhonen' angefteilten griechifchen L an d ⸗ u n d
Seeoffiziere nach Aihen ",nrl'ickberuien
worden finD.

‘Volkswirtl‘ebaft.
Vorliinfiges Wciterbefteheu dcr Darlehuékaffeu

anch nach dem Kriegc. 055 ift Die sBeforgniää geäußert
worden, Daf; Die Sariehnßtaffen De?) Reich?, aisbald nach
Beendigung des Kriegeé’, aufgelöft werden wfirden und
dafz alédann fich Die Notwendigieit ergeben ldnnte, Die
für gefchäftiiche ifnternehmungen erforDeriichen Geldmittel
‚in hoh-:n fBanfainfen unD Brooìgonen zu beichaffen.
Semgegenüber ift, wie Die ,Nord . Allg. Btg.’ fchreibt,
in betonen, Dafi in ‘lluéfieht genommen ift, Die Sarlehnä-
taffcn noch längere Zeit nach Friedenéichlufz in .‘Zàtigi‘eit
au erhalten, geraDe um Die i’tberführung in Die c,‘Eriedené‘
uerhr’iltniffe zu erleichtern. Mithin liegt kein Llnlafz oor,
Eieichnungcn auf Die Krieqéanleihe jetzt aus dem (Grande
zu untcriaffen, um Gieleiticl für Die Bett nach Be-
enDignng des Kriegeé für Nenanlagen bereit an halten.

anolitilcber ’Cageebericbt.
Berlin. Slitt?) Dem Siegen in Die Trauie ifi Der ans

Belgien fiammenbe .ii‘anfmann Eduard Dél‘ar Bander-
bieft getommen. Kurt nach Aus-brad) des Kriegeé, als
England noch „neutral” war, begab er fich mit un-
richtigen‘ßavierenaufbieamerit’anifcheibotfchaftunDlieh
fich hier beftäiigen, Dafi er Engldnder fei. Er befürchtete,
dai‘ hier Liusichreitungen gegen Belgier oorkommen
mürDen. Als dann England den Krieg eriiärte, war
Banderbiei’t einer der eriten ,,Engldnder", dieinterniert
wurden. Er befinDetfichim Bivilgefangenenlager Nuh-
ieben. Banderbieitmachte fnäter freimiliigoon Der Falfch-
meidung SMitteilung. ES wurde gegen ihn Anflage wegen
inielleliueller llrkundenfc'ilichung erhoben. Das (beruht
hielt es bei Der ganzen Sachlage nicht für zwecf‘
màhig, auf eine (Heffingniéftrafe zu ertennen, fonDern
?errfirteilte den Angeklagten nur zu 200 Mark Geld-
ira e.

Stralîund. In StralfunD findet am 19. d. Mis.
eine Feier itatt zum SlinDeni‘en an Die oor 100 Jahren
ooilzogene übergabe des Befitzergreiiungénatents über
Die Einoerleibung oon Neuoorpommern in Die Krone
Breuhen. Die Feier wird im Nathauie im engen
Kreiie ftattfinDen. Dberbürgermeifter Gronow wird
die Feitaniprache halten.

Tanzig. Bei einem Bufammenftoh, Der unrveit
Zoppot zwiichen dem Sliutomobil des Dberpräfibenten
0.:‘5agom unD einem Motorradfahrer ftattfanD, wurde
der letztere, der Lazareitlnipektor Michaliki, getötet.
Ser Dherpräfihent blieb unverleht.

Sì“aiicrélautern. Der beite Weinherbft fett einem
halben Jahrhundert wird in Diefem Jahre in Der
rheinheffifchen sBfalg oerzeichnet, wo in Den meiften
Weinorten ein wahrhaft riefiger Ertrag erwartet wird.
Nach Schähungen Der Wlnzer kann man oielerorté
auf mehr alè einen Bollherbft rechnen. Sie Wein-
berge finD, ohne zu übertreiben, von oben bis unten
mit Den prächtig entivicteiten Trauben wie fiber-
fchiittet. Teilweit'e begann bereits Die Ernie, und man
erzieite fehr hohe Mostgewichte.

Petersburg. (Einer Meidung Der ,Kblnifchen
Boliézeitung' zufolge geriet beim Transport non
Filichtlingen und wertoollen Mafchinenteilen aus

Wellace nictie.
”Als ich von Stockholm abfuhr, Dem Telegramm

Baron Mona? folgend, wuÉte man bereits bei uns
daheim, daiz ganz Europa Kriegéoorbe‘ceitungen
trifft: Die einen, um anwgreifen, Die anDern, um fich
au verieiDigen. Steht Ihre Neife damit in Ber‘
binDung?”

„ä‘sax‘ entgegnete Dottor non Bergheim, „ich bin
einberufen.“

"bici“
„Sie werden fich erinnern, dal; ich erft fncit Die

illieDii'n ergriffen habe. Borher hatte ich bereits
meine iniiitiirifchen übungen gemacht. Ich bin
lc'itwit .Danptmann der Neferoe.”

,,Tînd Sie woilen in Der Front m“
. ,Ganz felbfinerftc’inblich. Kommt es wirilich au
einem fiufcnnmenftofg, fo werden Àrzte, ‘Lflegerinnen
und effinìtiitz‘pxional in geniigender Zahl oorlzanden
fein. Saß “liaterlanD braucht aber in Der Front Kerle,
Die es ernft meinen. Sa zählt jede Fanti, iede
Hand, jeder Full. ilnd nun, auf Wiederiehen. In
î‘sltresjaiid lege ich mein Haué‘. lind oor allem --
fchonen Sie .‘iilara von Strüning.”

„Stochmaläi, lieber ‘Editori Niemand wird etwas
erfahren. Nur das feltfame Licht wird nerfihminDen.“

Wellace ging finnenD Die Treppen hinab unD bes
gab fich in Den kieinen Garten, wo Der Urzt Dbit-
und Gemiifemcht trieb.

Un der Hauémauer, die an Der ganqen Làngs-
fette mit Spalierobft vergiert war, Îtand Kiara oon
Strüning.

Einen Augenblid überlegte Der Infpeitor, dann
aber ging er mit rafchem Schritt hinüber unD be-
griihte Die iunge Same, Die fichtlich erfchrai‘.

(dì?- wurde dem alten Manne fchroer, mit Dem
illiäbchen. Dem man tiefes feeiifcbeß Leid anmerlte,
ein Berhfir anzuitellen. Liber alle Eliüdfichten muhten

 
 

I ?Iii-ga nach Neon! der Samufer "Zerbino“ au' eine
iedenfailcjîv rnnifche Mine und faul. ‘.Uiehr al@ 200 ‘Ber-
fonen. Die angeblich Den :uohlhabenderen Stitndcn
angehörten, finD unigsi'oinmen.

New York. Drei maélierie ‘Pitinner Drangcn in
das Dans non Frau Niichols in Der 5. *lloenue ein.
Nachdem die Banditen Die Sienerfchait unichäDiicii
gemacht hatten, erDrohclten ‘ie Frau

die Bett Der Sirenriiige aucüctgingen, ertlüren, bah
die frangonfchen Krena‘ahrer an den Dardanellen

1 landeten und dort ein' L'ager errichteten, das fich im
Ì riicifauf Der Bert au emer ;ctadt entwicielte, Die Den

*Jtiichnlö unD f
ranbten ans dem Kaficnfchrani für 2500 000 ‚Plant l
Schniucl’. {Einem Der Bedienilelen gelang es. fich
feiner zìeit'ein .zu eniledigen und Alarm zu fctilagen.
Jniolge der von der Boliiei eingeleiteten linteru
fuchung geftanD einer Der Diener, Den Berbrechern

 

Die Sgauétiir geöffnet zu haben. ‘ji-(inf weitere
S'Berfonen wurden nerhaitet.

Vermil‘ebtes.
Der untriottfche Dit-b. {Boat Die Siebe finD in

Franireich patriotifch. Slilß Bewels Dafür ivirD_in
Der ‚Siamua‘ iolgendeé (Sieirhichtchen erzàhlt. @in
venfionierter Bariier Beamter, Der in einem Borort
lebt, ift Da»? Opfer eines :eitîamcn Diebilahls ge-

franzòiilehe So—Fv'iiiiimcter—Gcbirgsieanone,

Sinnen "Stadt der i‘eraneofen" oder "Stadt der
iiiailier“ erhielt. So lväre alfo aus dem lateinifchen
Worm gnilus und Dem griechifchen Worle polls die
Bild-“ng .sialliuolis entftanDen. Dod) der Name Galli-
poli-43 reicht weiter vor Die Zeit der Kreuzziige zurilci.

le Stadt ift eine @riindung der liiiaiebonier,
Die fie ii‘allinoliä —— „Die fchüne Stadi” — nannten,
welche Bereicherung fich im Sprachgebrauch in
,,Gaîlinolis” u'nwandelte. Ìîbrigens gibt eB auch in
Dhìo, in den Bereinigten -L—.ìtaatem einen Ort Gialli-
polig, Der im Jahre 1700 von iraneöfifchen .ii’olo-
niften begriinDet murDe. Sie beiDen Nomen fiehen
aber rvohl tanin in irgenDeinem innerlichen ein:
fannnenhang.
 

Gaiden‘: (Gerte.
Nur wenn fie reif ift, fällt des Schictials fx'rnihi.

richiiier.

Die zum Abichiehen von ‘Illinen Dient.
Sie (Eigenart des
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gewaliigen Welllrie‘
ge‘ bringt es mit
fich, dai‘ and: ganz,
eigenartige Written
zur Betwenduna ge-
langen. Sie ‘ja-‘cinem-
meriec fin-?ren wir
faft in allenSchiirgrns
griiien, fie iienen
dat-x, die leindlirren
Einlagen zu :erftd- en,
natürlich auch Die
feiarblichen Streit:
frt‘tfte zu nernìcî ien.
Sie fEraugofen La‘
ben jetzt @Nr-irpéu
kanonen von 80
Millimeter .szaiiber
eingeführt, mit Denen
fie ihiinen Iverfen.
Nattirlim haben auch
Die Seutfclu‘n ent-
fprechenDe W.1ffen
(zu ihrer Berti"-

Dung-i 
 

 

worden. Er erhielt non dem (Einbrecher,
entDecl’t wurde, einen Brief, der nichté an Ironie

der nicht

zu münfchen übrig läht: "Mein Herr, es ift ein em‘
härter Batriot, der an Sie fchreibt! In Diefer
Bett, in Der das Baterland das Gold für feine
Söhne, Die fich in Gefahr befinden, braucht, haben
Sie Die Schamlofigieit begangen, 1008man3ia=f€rant=
ftücte in Ihrem Haute zu verftecien. Was Sie nicht
getan hatten, habe ich ieht getan. Nach dem ich Die
Goiditiicke entwendet hatte, bin ich zur Banque de
France gegangen unD habe die 2000 Frani"s Gold
abgegeben. Als ehrlicher Mann habe ich Die Quittung,
Die ich î‘shnen der Drdnung wegen einfenDe, auf
Ihren {kamen auéitellen laffen. Wohl hat mir Der
Baniier mit einem entfprechenden Liufgeld das @old
in Scheine umgervechfelt, aber Die behalte ich zum
Undenlen an_Sie unD zur Entfchiidigung für Den
patriotitchen Arger, Den Sie mir oernrfacht haben . .

Eutftehung dei‘ s„itauieuii Gallipoli. fiber
die Herkunit des Namens der im Mittelpunlt der
SarDanefleniämpfe ftehenDen Egalbinfel Gallipoli finD
Die oerfchieDenften Betrachiungen angeftellt worden.
Nun fchreibt Der ,Figaro' zu Diefer Frage: "Ber-
fchieDene Foricher, die in ihren 11nterfuchungen auf

fchmeigen, rvo es fich Darum hanDelte, das Geheimnis
aufzudecken, daé hier zwifthen den Billen waitele.

.,Gnàdiges Fràuleinl‘ begann er, „Darf ich Sie um
eine ilnterredung bitten ‘è”

Sie wurde noch um einen Schein bleicher, wàh-
rend fie tonioä beiahte.

,,Komrnen_ Sie bitte hinüber in Ihr Zimmer,
wo wir nngettbrt finD, oder ift Ihnen die ,Laube Dort
lieber?"

„i‘m Die Lauda" fagie fie leife.
Sapanifche Kletterroien umrant’ten Die kleine

Laube, die am entgegengefehten Ende Deß Gartené
an Der Matter eines Borraiéhaules fianD. Bienen
furrten auf und nieder, tranien Den beraufchenben
Suft Der fleinen Bliiten und eilten dann gefchäftig
weiter, um ihre Kamznern gu füllen.
‚Sonft tiefe Stille ringäum. Ein Soinmernor=

mittag, auf Dem Die glühenDe Sonne lafieie.
,,Woilen Sie mir ein naar Fragen geÎtatten,

deren Beaniwortung Ihnen die Seele freimachen unD
llnheil non Ihnen lieben Manichen abwenden türmen."

Jin* Blick heilerte fich auf.
”Adi, wenn Sie mir Sroft geben iönnten, ich will

Ihnen. danibar fein mein Leben lang."
"Wenn Sie nicht?» verfchrveigen, wird alles baid

gut fein!“
,,Jch will alles fagen, wie ich

Tage wollte. Mag daraué werden, waè> da molle.“
”Wie oft finD Sie auf Ihren Spaziergàngen

dem Grafen Feidern begegnet?“
.Ffinf oder fechémal.”
..Hat er Sie einmal um eine grofge Sefälligleit

gebeten Z"
Kiara fchrvieg eine ganze Weiie. Das Blut

pochte in ihren s‚Bulfen unD Schläfen. Wie oft
hatte fie fich vorgenommen, vor Den Arzt zu treten
unD ihm au fagen: Ich täufchte Dein Bertrauen.

es fchon alle

 

 

 
 

Ser kann nicht ilagen über harten Spruch.
Sen man zum Meifter ‘eines Schlckqalé macht.

Schiller.

Saß Schlimm’ie, was uns wideridhlt,
Saß werden wir oom Tag gelehrt.
We): in dem Geiiern @cute fah.
Sem geht da? @ente nicht allzunal),
Und wer im igeute fieht das Morgcn,
Ser wird fich riilnen, wird nicht sorgen.

i‘ziocthe.

Sling zu reden ift oft fchiver,
Klug 311 fchmeigen mein noch mehr. -

Bodenétedt.

Erge‘bung und Geniigfamkeit finD es oor a‘ cm,
Die ficher Durch da@ Leben führen.

W. D. Hiitnbeldt.

Olienlchenerl’ennlnis erlangt man nicht DaDurch,
bah man Die EiJEenfchen zu kritifieren, tondern, dal;
man fie zu verliehen fucht. *Sitter Spruch.

Schelte niemand fo otel alfa Dich felbft. .
(Standard.

Der Schmerz ift Die Geburt der höheren Dintnxrn-
uflLCv/"n. mtv": venue“ z». ,lrn ;UC-".3 ,\e‘

Jmmer wieder war fie mutloä geworden. iinD auch
jetzt, wo die fchrectliche‘lingit all ihre Sinne beherrf'chte.
Daf; fchon iemanD ihr Geheimnis i‘enne, war 'le
auizeritande, ein Work heroorzubringen. Der Jnineì'tcm
war ein zu guter Menfctienienner, um nicht ‚in
wiffen, was in Diefer fungen Seele vorging. _tz-r
lief; fie eine Beitlang gewähren: dann fagie er niönlirb:

"Nicht wahr, @rai non Feidern erziihite Ihnen
eines Tages, daîz er eineé Schiiiffel’s be‘oürfe, um
einen Koffer oder ein anderes SBehältniä zu öffnen

Sie fchüttelte Den Kopf: e?, war, alè ob fie aus
einem wehen Traum erwache. h

,,Nein, er fagte mir nur im Berirauen. dal; er einen
(beheimfthiüffel verloren habe. da?“ diirÎ'e aber nie:
manD miffen, Da Der Schrant (Sieheimniffe_ berge.
Sa fiei mir — zu meinem l'ingliick - der Schlrinel
ein, Den ich oben beim Dottor hatte im Schreib-
tifch gefehen unD, ich meif; felbft nicht, was mini d‘anni
trieb, ich bot ihm an, wenn möglich, Diefen Schinnel
.2,u beforgen. 21m anDern Tage, mährenb Sohne
non Bergheim fich zur Miitagéruhe gelegi__ hatte.
ichiiih ich hinauf. Goti weih, was ich an Lin-,men
gelitten habe, aber ec3 mar wie ein Fieber über _midi
gelommen, feit ich feine traurigen Augen gefehen
hatte. Bald hielt ich den Schlüffel in Der Man-Lt.
Wenige StunDen fpäter übergab ich ihn Graf fiebern.
Uber wie erfchrat ich. alè er mir am Ubend Ingte.
ein unglücrieligeä Schicffal müffe über Den Schlrinel
malten, Denn er habe auch Den geliehenen Schlunel
verloren." .

Kiara war immer erregter geworden, enDlich be-
deckle fie das tränenüberlftrömte Uniti“ mit den
Hànden. _ h .

..Wufzten Sie Denn. welche Bemandinis es uut
dem Schiüffel hatte ‘è‘

m 20 (Fortfehung folgt.)
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Der 1111111111111) dei' ‘Beotbiieln‘e jiir Die {Zeit 1111111 2L). September biz» 17.

Dltobei finder LLm .

W‘ @muml‘eud den 18. September 1915 “M
non voimittag 811111 1111 im “111511111111111111111111111111111111 des 11111111111115 111111.

@leichzeitig 11111D 11111111111 111111111111, 11111, diL 2110111111111‘1 1111 Siurqdfte 11‘151
wieder im Nathan@ Zimmer 8 LE!“11111111111 11111t11‘11.

Landed', ben 31. Se‘ntembLL FH!). Ter

Pòetianntmadjnng.
Von ‘Uiontng, ben '20. Septembei nb, Îinoet

der. 223215111111eigi=—*3;3ee‘%11111 jeden Tng!
fomeit es dei' L‘oiliandene Bottai 11111111111.

bei Furche 1111111111111111111
in dei Studtmiible nno
bei Ruske im Wade

93111111111 at

geqen Bmtmaii‘en 111111.
Landed, den H1. September l<tl;>.

Der Ver‘om‘mgs9111611111111.

Weltannttnadining.,
 

  

  

Die thobee<Zinsit‘ìnine dei‘ l. 111‘11‘11511‘1111‘1111‘ Loee‘oen 1111111 24. September
ab in der Knife 111111111111 1‘111111‘11111‘111'1‘11.

Landeck', ben 15. September 121‘151.
Der Verìvnltumxsmtì’ er won‘t-cme

‘LL-.mn "i m,...
_n—-IfîmWaäm Emu‘:-   

 

Zur tieriasieente 1111111111111:
dreht-1111111111111örhe. Bier:tette?,- Let! Rüheei‘aeekee.

  
   

  

    

tto; etnLLLlentl111 EllttÎt ithetniÌnbLnLien
heute 1euresses Lager in:

?rima Baeh- 111111 Eseiäereaenee, ?eee finrheiineum,
* Klenemasse, 111111111, ‘i‘eriieedäement,

H Träger, :.:t 813111,
Rehrgewehe, 3111111111111 îen- neil üemeniröhren,
flraht- und eeseienieäete 3171113. Seite und Drnek-

*i pnmnen, Wasserteitennerähree, Verhineenessiüeke
111111 Miane-—‘ "—‘m

;Mine
ElsenhandlungFER-ing.
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1111‘11‘9111 1111111 111111111
11111111‘11‘1‘ 91115111111111111

ÌîngnttIlrners Buchòrucîerei.

 

nno 11111111 bei

Drucksachen l
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ffienen1111111111011.711 {tiene
111‘11111111‘ 1111111111 111‘1111 1111 1111111

greeeee
z“ ganz bcdcnteud (”t'aime-L'ente“ 2’1311‘111‘11111111 111111111111

Unzl‘gfwffc in hell nnd dnntel,
Liibfztenteils 11111 be1t1‘ nno allerbeftc QLLLL’LL'tiiteLL. ‘Biele Cnelten
1111111 11111111111 zu eleqm: teu, Danerflmvteu Damon Kottéimeu.

He‘cltfwîìc in allen Preiélngen,
W b‘mke ZVcFÉeL: in bell Lino dnntel

zn jedem 11111 111111111111511111‘1‘111111‘11‘1‘1‘11 "'151‘1‘111‘.

Paletot: Sîowe 1111 221111111111 mid Winter
in 111‘1‘1'11111‘01111'1111 >31111li11'1'11‘n nno ‘1M1111‘11. ‘21111‘11 11111111111 ‚111

Dame“9131111111111 1111 e Lliîtew

Ein groizer 35111111111‘1111110111‘111‘1‘, 1‘111‘1 11111111111111‘1 Soaaeaaier- È
uno &Makes-Cow“

11111111111111‘1011111111111‘1239111111 *EL.Lzéigen
mett 111111‘1‘ 9,11115.

Es liegt in jeorrnmnns 11111111111 Intent“, (einen, nn'nn
1111111 [1111111111 131111111 111 unite“, da 1111111111111“ 11111111 hedentend
tenrcr [ind und 1111111 1111111111111: in: 1111111 Beige“, nno 1111
dietelben 111111 nnter ntten 111111111 111111111111.I
Anfertigung unter Garantie für guten Sitz u. saubere Arbeit

Anton Drechseì, Sehneidermeister,
C211111111111, 331111110.

Verantmoulitber Utet-atta“: ;3.‘L.

 

  
"’portiacheu er.
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i Leipelt’8

“Punti” in Landed, Druck und Verlag non ”21. llrner in Landed.

 

zum Besten der Kriegsfürsorge
des Vaterländischen Frauenvereins
Sonntag, den 19. September 1915, im Theater. in Bad Londect‘.

l. ‘BL'DID'L].
2. Vaterlandsgeinng, Bolkstoeiìe. J‘lll’
3. 9J'101‘11e1111111ni111111111. Text non Geibel. Weiie non Klanee. E LLenLijL‘lnen
4. Sìriegélied. ‘211miedeL'lL'L'LLdiiehes Wolfslied. Choi'.
ö. zh‘ezitationen. 11) 3‘111 J-eitibesland. ‘Bon 3;). non Ditmne.

Landwehr. 311 den Kiimpfen UDllI l7. bis 20.
non Leo Leipziger. c) SJJL‘LLgLLL-et

b) Die Schlefiitbe
Juli 1%th bei J‘UtìllL‘LDl'Dd

Ballade non 3111111 Schattz. d) Tnmm
und Îtnmm. Bon Bndnntbnl. e) 3nnggeìellenfiiche. ‘Bon Yudwntbal.

(3. Lebende Bilder. a)1)111111'1'11111‘11e11. b)SLlnLeeLoittd).en
Ertrischnngsnause und Pasehbude.

7. Lebenbe Bilder. a) Dorne'oseben. b) 911d;en1:1111el.
8. Sfondo ttnd Mennett 111115 dei‘ Serenade: ”Eine kleine

Mozat (Wert 525). 8‘111 2 Violinen, Viola, Violoncello 111111 9011111111111}.
9. Lnfflpiel in einem Akt: Ilir wie mir oder Dem Herrn ein Glas 111111111:

1111111- 11111an 1111er Leitnng und ’Jliitioirtnng non 1311111 .131111'1‘1111111'1111‘11‘1‘ Mueller

Kassenîifl'mlng 5'2 Uln. Anfang ‘Z Uhr.

.. Preit‘e der *Blfich:
Spet'L-ttn 1,50 9.12., ‘131111e1'1e l M., ‘Batten Di1l11‘111‘1‘=, J'lt‘lllî’t‘ll

lege 2 M., Sonîtiae ì‘ogenolabe 7.") 513).,

‘3111111111111111‘ non

uno :Ui‘ittel:
511111111115 ot) ‘Bl-
1.11111‘11‘ 111111111111111111111‘.Vorverkaufim N311111111111111111111 Kaluske.

 

 
 

Qine billionQeiiung uns {let ‘Renn1111111111111111i
mi‘: kiìnftlerifcky illuftrîewten Beîbliîttem

iii” 55 pienmig monatlich
die jedettnnntt in den ‘13111111115111'1b11‘11 nno LLLLÎ dem L'ande neben 11‘1111‘111

5301111111111! let'en Lotlte
 
  

 

I . . .. . . .. ‚. I
I Hier abtrennen, dan” 1111511111111 111111 der ‘:Boft oder dem 2111111111911 "111111111111. 'M‘
I

VoîbBeÎtellfctpein.

 
  

 

      

Z-L'ii' “Liebbenannte Vezngszeit bejtellt
.151‘1‘1‘ *) _‚ ..

‘Lì-mu

Exemplnre 9311111111111111berßeitnngennhn. 2115111155111 WWE] IV“ÎÎÌ‘HSÌW
Markt Pf. Markt Yi.

" [V. Dnaetal l
1 = ' 915 | 6:“ --. '42”)Berliner morgen Zeitung 1111111. „,1, _ I-55 41,...)

(1111111111111.
Dbige .......................................... M. ...................... f 1111W 111‘1111 11111111

bezabln

1 * ..
*) lereffe einfchreiben. poftgìinuahnl”

**) th nicht zu zablen, wenn die 31‘11111111 non der &Boft abnebolt ‘bird,   
  
 

 

Sprzglll‘stuuden ab:

vorm. von 9-—.11 Uhr in der Stadt, Albrechtsstr. 92,
nachm. von 3—4 Uhr in1 Bade, Villa Victoria

an Sonn- und Feiertagen findet. keine Sprechstunde statt.

16. September hatte ich folgende
an Wochentagen

Donnerstag, den an

 

SLM"Wow-Luna t 1111111111111,811111111111,
Milite/mln 3111111111111,

2011111111111, lDtLLitLL‘iit-nen
in allen “18111111I nno befnnnter (Sìiite

empiiell) i 1111111111 1 t prompt:

Josef Kieslieh

.3 3.11.gr.,l1clle 11111111, el. L., nen
1111011110111 1.5311. 11b 1111 11111111. Mietee
billig z“ oerm., [Loebpm't.

lbrechtsstrasse 90.

dilettoeeeliali1gung
Mal) in d. C‘xpd. d. Blattee‘.
 

pelikan=
I‘opier= E in"e Dnmprziegelei,

hektographem patichkan i. 5111111. Telephon Z.
Louie mel) 111111‘

lose Tinte
(Liter 80 Pi.)

Diaphanien-Papier
(neueste Muster)

empfiehlt

Buchhandlung.

 

Erfinder
11111111111 in allen ‘Batentangelegenbeitett
foÎtenloÎe 1111211111111. 1551111111tie 11'11‘
itrengfte Gebeitnbaltnng. tt)<)<)\]31'obleme
11'11- :tO 113. Ilnrllhaler d. Schmidt,

I’ntent-lngenie111411110, Breslau 2.

(Hierzn 1 Beilage.)

 


